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Abb. 121. Doppeltrommel. Ohne Angabe. Abb. 122. Doppeltrommel der Warna.
(Sammlung Wissmann). (IIIC 4253). Vs d. w. Gr. (III E 1924). Vs d. w. Gr.

Riemen um die Trommel gebunden, die diese Fellstreifen mitfassen

und so das Trommelfell gespannt halten. Diese Befestignngsweise
durch Festbinden finden wir auch da, wo der Trommelkörper ans

Thon ist, also ein Anpflöcken nicht gestattet (Abb. 142).

2. Das Trommelfell ist mit Pflöcken von Holz angenagelt (Abb. 104

—122) (Anpflöckung); bisweilen ist es da, wo die Pflöcke einge
schlagen sind, durch einen übergelegten Streifen Fell oder Eidechsen
haut verstärkt, oder es ist noch ausserdem eine Schnur herumge

wickelt; bald ist eine einfache, bald eine doppelte Reihe von Pflöcken
vorhanden; die Holzpflöcke werden mitunter durch Eisen- oder

Kupfernägel ersetzt.
3. Das Trommelfell wird durch Schnüre oder Riemen gespannt, die

durch Löcher in seinem Rande hindurchgezogen und in verschiedener
Weise an der Trommel befestigt sind (Schnurspannung). Der
Rand des Felles ist hierbei meistens nach oben umgeschlagen und

häufig noch durch eine eingelegte biegsame Ruthe oder dergleichen
verstärkt, um ein Ausreissen zu verhüten. Die Befestigung der

Spannschnüre an der Trommel geschieht im Wesentlichen auf

folgende Arten:
a) Die Schnüre endigen an einem Fell, das über das entgegengesetzte

Ende der Trommel gespannt ist; sie sind dann gewöhnlich im
Zickzack hin und her gezogen. Dies ist hauptsächlich der Fall

bei cylindrischen oder kegelstumpfförmigen Trommeln mit glatten


